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Betrunkener Fahrgast schlägt
Taxifahrer ins Gesicht

Plattling. Ein betrunkener Fahrgast (45)
hat einem Taxifahrer in der Nacht auf
Sonntag gegen 3.30 Uhr ins Gesicht ge-
schlagen. In der Salvatorstraße kam es zur
Auseinandersetzung, die in einem Poli-
zeieinsatz endete. Der Fahrgast trat au-
ßerdem den Außenspiegel des Wagens ab.
Polizisten nahmen den 45-Jährigen we-
gen seiner „erheblichen Alkoholisierung“
in Gewahrsam. Später wurde er an seiner
Wohnanschrift wieder entlassen. Der
Sachschaden wird auf 500 Euro geschätzt.
Gegen den Mann wurde eine Anzeige we-
gen verschiedener Delikte erstellt. − pz

Einbrecher scheitert
an der Pfarrhaus-Tür

Michaelsbuch. In der Zeit von Freitag, 9
Uhr, bis Samstag, 9 Uhr, hat ein Unbe-
kannter versucht, ins Michaelsbucher
Pfarrhaus einzubrechen. An der hölzer-
nen Eingangstür hinterließ derjenige Auf-
bruchsspruen. Er wollte die Tür wohl auf-
hebeln. Wer verdächtige Beobachtungen
gemacht hat, meldet sich bei der Polizei-
Inspektion unter 3 09931/9164-0. − pz

RUNDSCHAU

4 Wochen für nur
99 Cent testen!

pnp.de/epaper

Betrunken und ohne
Fahrerlaubnis unterwegs

Plattling. Einen alkoholisierten Roller-
fahrer (51) hat die Polizei am Freitagnach-
mittag erwischt. Bei einer Verkehrskon-
trolle wegen unsicherer Fahrweise stell-
ten die Beamten einen Alkoholwert im
Anzeigenbereich fest. Außerdem hatte
der Rollerfahrer nicht die erforderliche
Fahrerlaubnis. Er müsse sich nun straf-
rechtlich verantworten, heißt es im Poli-
zeibericht dazu. − pz

Detektivin ertappt Diebin
auf frischer Tat

Plattling. Eine 28-jährige, asylsuchen-
de Frau hat am Freitagabend Kleidungs-
stücke in einem Plattlinger Warenhaus im
Wert von 90 Euro gestohlen. Nach dem
Kassenbereich hielt eine Detektivin die
Diebin auf, die sich nun wegen Laden-
diebstahls verantworten muss. − pz

Von Dominik Schweighofer

Plattling. Eine harmonische
Bürgerversammlung hat Platt-
ling am Freitagabend erlebt.
Knapp 200 Bürger, darunter
Wissenschaftsminister Bernd
Sibler und große Teile des
Stadtrats, waren in den Saal des
Bischofshofs gekommen, um
sich von Bürgermeister Erich
Schmid über den Stand der
Dinge informieren zu lassen
und selbst Anliegen loszuwer-
den. Zu Meinungsverschieden-
heiten oder gar Streit auf offe-
ner Bühne kam es dabei nicht.
Den dreistündigen Abend ge-
staltete die Jugendblaskapelle
musikalisch, in der Pause ver-
loste das Kulturamt rund um
Leiterin Kathrin Tost insgesamt
53 Preise – vom Bierfass über
Freibadgutscheine bis zu Ge-
schenkkörben, die örtliche Un-
ternehmen und Institutionen
zur Verfügung gestellt hatten.

Diese Zahlen sind beeindru-
ckend: 12 970 Einwohner hatte
Plattling vor zehn Jahren, heute
sind es mit 13 920 fast 1000
mehr. Und das obwohl bayern-
weit in den vergangenen Jahren
die Einwohnerzahl gesunken
ist. „Das beweist, dass Plattling
durch eine geschickte Ansied-
lungs- und Baupolitik dafür ge-
sorgt hat, dass wir in den letzten
Jahren trotz wirtschaftlicher
Krisen keine Einbußen hinneh-
men mussten“, sagte Bürger-
meister Schmid. Die Geburten-
zahlen seien in den vergange-
nen Jahren stabil gewesen,
auch heuer erwarte man bis
Jahresende etwa 110 Neugebo-
rene. „Den Vergleich mit ande-
ren umliegenden Städten brau-
chen wir nicht zu scheuen“, so
Schmid selbstbewusst.

Prognose: Mehr ältere
Plattlinger im Jahr 2034

Interessant ist auch ein Blick
in die Zukunft, die Berechnun-
gen des statistischen Landes-
amtes ermöglichen. Danach
steigt die Zahl der Plattlinger bis
ins Jahr 2034 voraussichtlich
auf rund 14 100 Personen. Da
man die Prognosen bis jetzt im-
mer übertroffen habe, rechnet
Schmid insgeheim sogar mit 14
500 Bürgern im Jahr 2034. „Al-
lerdings werden wir auch im-
mer älter“, unterstrich Schmid.
Bis zum genannten Zeitpunkt
werde es 4100 Plattlinger im Al-
ter von über 65 Jahren geben –
derzeit sind es „nur“ 2600. Die
jüngere Generation unter 65
Jahren reduziere sich dagegen
von derzeit 11 300 auf rund
10 000 Einwohner.

Ebenfalls bemerkenswert:
Plattling hat laut dem jüngsten
Berichtsjahr der Bundesagen-
tur für Arbeit 9212 sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigte
in der Stadt. „Das ist schon Spit-
zenqualität, die wir hier für die
gesamte Region bieten“, so
Schmid.

Knapp elf Millionen Euro – so
hoch sind die Rücklagen, die
die Stadt ausweist. Hinzu kom-
men stille Reserven in Form
von jederzeit veräußerbaren
Baugrundstücken im Wert von
über acht Millionen Euro. „Seit
nunmehr fast 20 Jahren über-
treffen die Rücklagen der Stadt
die Schulden teilweise erheb-
lich, seit 2013 sind wir völlig
schuldenfrei“, verkündete Bür-
germeister Schmid zufrieden.
Und das obwohl die Gewerbe-
steuer seit etlichen Jahren nicht
mehr mit der Zahl der Arbeits-
plätze in Plattling und der wirt-
schaftlichen Entwicklung der
Betriebe Schritt halte und die
Isarstadt bei der Einkommen-
steuerbeteiligung weit unter
dem Landesdurchschnitt liege.

Plattling ist eine Stadt, die ihr
Gesicht ständig verändert. Das
gilt für das zu Ende gehende
Jahr 2018 genaus wie für 2019.
Sprich: Es wird in der Isarstadt
in großem Umfang gebaut und

saniert. Zu einem echten „Ju-
wel“, so Schmid, entwickele
sich gerade der Nordpark. Also
das Gelände auf der Nordseite
der Bahnanlagen, das vor weni-
gen Jahren noch eher ein unbe-
wohnbaren Mondlandschaft
glich. So beliefen sich die Frei-
machungskosten allein für den
Nordpark III, den Bildungspark
mit Landkreisschulen und For-
schungszentrum, auf rund zwei
Millionen Euro. „Aber das hat
sich gelohnt“, wie Bürgermeis-
ter Schmid betonte.

Der Nordpark:
ein neuer Stadtteil

Ein kleiner neuer Stadtteil ist
dort entstanden, den der Bür-
germeister mit einem kleinen
Film, einem Drohnenflug über
das Gelände, vorstellte: Da wäre
zunächst der Sportpark mit ei-
nem Allwetterspielplatz für ver-
schiedene Ballspielarten und
ein Skaterpark. „Ein tolles An-
gebot für unsere Jugend“, sagte
Schmid. Im Anschluss dann der
Gewerbepark, wo sich die Fir-
men Yorma’s und T.Con ange-
siedelt haben. In der Entste-
hung ist noch der Bildungspark,
bei dem das Doppelschulge-
bäude des Landkreises kurz vor

der Vollendung steht und be-
reits Mitte Dezember einge-
weiht werden kann. So schnell
wird es mit dem Forschungs-
zentrum für Moderne Mobilität
der TH Deggendorf freilich
nicht gehen, für das die histori-
schen Backsteingebäude sa-
niert werden – Kosten rund 6,5
Millionen Euro. Auch weiter
nach Westen hat die Stadt noch
Grundstücksareale erworben.
„Die Entwicklung ist also noch
nicht abgeschlossen.“

In Bezug auf das Sportareal
auf dem Nordparkgelände gab
es eine Anfrage von Stefan
Fisch, Realschullehrer und
Ortsvorsitzender der Freien
Wähler. Mit seinen Schülern
habe er schon mehrmals festge-
stellt, dass zum Beispiel das
Sonnensegel heruntergerissen
oder der Wasserspender kaputt
sei. Fisch fragte deshalb, ob
man bei so viel Vandalismus ei-
ne Videoüberwachung einrich-
ten könne, wie es in größeren
Städten im Umfeld von Bahn-
höfen üblich sei. Bürgermeister
Schmid betonte, dass man das
Problem sehr wohl kenne und
sich nun auch darüber von der
Polizei näher informieren las-
sen wolle. Damit so eine Video-
überwachung aber auch recht-
lich genehmigt werden könne –

Stichwort: Recht auf Privat-
sphäre –, brauche es in dem Be-
reich genügend Verstöße. Das
lasse die Stadt nun prüfen.

Auch in der Innenstadt sei
heuer mit der Neugestaltung
des Jahnplatzes und der Mühl-
bachpromenade einiges pas-
siert, betonte der Bürgermeis-
ter. In den Jahren 2019/20 folgt
dann der nächste Baustein,
wenn Preysing- sowie Luitpold-
straße ein neues Gesicht erhal-
ten. Schmid lud nach der Anfra-
ge eines Anwohners zu der Ver-
kehrssicherheit für Schulkinder
zu einer Informationsveran-
staltung für alle Anlieger am
Montag, 26. November, 19 Uhr,
in die Grundschule ein. „Da
können dann genau diese Fra-
gen diskutiert werden“, so
Schmid.

Guter und bezahlbarer
Wohnraum ist nicht nur in
Deutschlands Großstädten ein
wichtiges Thema. Die Stadt sei
deshalb froh, so der Bürger-
meister, in naher Zukunft neues
Baugebiet zur Verfügung stel-
len zu können. So etwa in dem
rund fünf Hektar großen Areal
„Am Frohnauer Weiher“, auf
dem 59 Einfamilienhäuser so-
wie in einem Teilbereich Mehr-
familienhäuser realisiert wer-
den. Im Frühjahr 2019 will die
Stadt mit den Erschließungsar-
beiten beginnen. Nach be-
stimmten, vom Stadtrat be-
schlossenen Vergaberichtli-
nien, werden die Bauparzellen
dann von der Stadt zur Verfü-
gung gestellt. Bevorzugt wer-
den dabei zum Beispiel Famili-
en mit Kindern, aber auch eh-
renamtlich Tätige oder Bewer-
ber, die ihren Wohnsitz schon
mehrere Jahre in Plattling ha-
ben oder hier arbeiten.

Die Stadt hat außerdem in
den vergangenen zwei Jahren
im Bereich „Am Biberberg“
Grundstücke in einer Größen-
ordnung von rund 3,5 Hektar
erworben. Hier sollen auf der ei-
nen Seite Wohnungen entste-
hen, aber sich auch „nicht stö-
rendes Gewerbe“ ansiedeln.
Zusätzlich baut ein Investor
wohl ab dem nächsten Früh-
jahr etwa 52 Wohnungen auf
dem Gelände des ehemaligen
Hiergeist-Grunstücks – also in
bester Innenstadtlage.

£ Aufgrund der Fülle von The-
men, die Bürgermeister Erich
Schmid am Freitagabend erör-
tert hat, wird die Plattlinger Zei-
tung in zwei Teilen von der Bür-
gerversammlung berichten.
Den zweiten Teilen lesen Sie in
der morgigen Ausgabe der PZ.

Plattling, wie es wächst und gedeiht
Bürgermeister zeichnet auf einer harmonischen Bürgerversammlung das Bild einer positiven Stadtentwicklung

Umweltsünder wirft 21 Reifen in einen Weiher
Plattling. Da regt sich Stadtrat

Max Thoma auf: Ein oder mehre-
re Umweltsünder haben kürz-
lich in einen Weiher bei Platt-
ling, in dem Thoma auch fischt,
20 Auto- und einen Motorradrei-
fen geworfen. Der passionierte
Angler nennt das illegale Entsor-

gen eine „Sauerei“. Thoma und
ein weiterer Helfer fischten die
Altreifen aus dem Gewässer und
ließen sie „ordentlich entsor-
gen“, wie er der PZ schreibt.
Zwei Stunden verbrachten sie,
um den Missstand zu beseitigen.

Wer in den Bußgeldkatalog

schaut, sieht, mit welcher Kon-
sequenz der Umweltsünder
rechnen muss. Der Katalog sieht
ein Bußgeld zwischen 330 und
1600 Euro vor. Sachdienliche
Hinweise nimmt die Plattlinger
Polizei unter 3 09931/9164-0
entgegen. − pz/Fotos: Thoma

Zeigt sich mit der Entwicklung
der Stadt zufrieden: Bürgermeis-
ter Erich Schmid.

Über 200 Besucher waren zur Bürgerversammlung gekommen, um zu erfahren, was die Stadt Plattling
heuer geschafft und in den kommenden Monaten geplant hat. − Fotos: Schweighofer

53 Preise verlosten Kulturamtsleiterin Kathrin Tost (r.), Gerlinde Putz
und Christopher Salzberger bei der Bürgerversammlung. Hiesige Ge-
schäfte und Unternehmen hatten Preise dafür gestiftet.

Plattling. Rund 200 geladene
Gäste erwartet Erwin Müller, Be-
zirksvorsitzender des Berufsver-
bandes für Lehrkräfte und Erzie-
her (KEG) sowie Rektor der
Grundschule, am Buß- und Bet-
tag, Mittwoch, 21. November.
Während sich die Grundschüler
über einen schulfreien Tag freu-
en, findet in der Aula der nieder-
bayerische Gesundheitskongress
der KEG statt.

„Gelbe Schule“: Stefan
Schmid hält Vortrag

Nach Grußworten von Erwin
Müller und Bürgermeister Erich
Schmid hält Persönlichkeitsgeo-
graph Stefan Schmid einen Vor-
trag zum Thema „Gelbe Schule“.
Dieses Konzept, bei dem die indi-
viduelle Haltung eine besondere
Rolle einnimmt, wird an der

Lehrer bilden sich fort

Grundschule Plattling umgesetzt,
wie die PZ bereits mehrfach be-
richtet hat. „Gelbe Schule“ sei kei-
ne weitere didaktische Methode,
die sich auf die Vermittlung von

Unterrichtsstoff bezieht, sondern
bezeichne eine pädagogische
Haltung, die einen veränderten
Blick auf die jeweilige, aber auch
auf die eigene Persönlichkeit er-
mögliche und somit Schwierigkei-
ten in sozialen Kommunikatio-
nen besser verstehen lasse, unter-
streicht Erwin Müller.

Wie wichtig ist der Einfluss von
Persönlichkeiten – in diesem Fall
Pädagogen – auf die Entwicklung
des Menschen in Zeiten von Digi-
talisierung? In welchem Einfluss
stehen Methodik, Didaktik und
Persönlichkeit, sprich Haltung,
zueinander? Diese Fragen sollen
beantwortet werden.

KEG-Bezirksvorsitzender Mül-
ler ist davon überzeugt, dass Füh-
rungspersonen, Pädagogen und
Eltern den Mitarbeitern, Kollegen,
Schülern und Kindern in hohem
Maße Verbundenheit und Sicher-
heit geben können und dies auch
tun sollten. − pz

KEG-Gesundheitskongress: Welche Rolle spielt die Haltung?

Gelber Pullover, gelbe Schule: Er-
win Müller, Rektor der Grundschule
und KEG-Bezirksvorsitzender, er-
wartet am Mittwoch 200 Pädago-
gen in Plattling. − Foto: Archiv


